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Sich verstecken ist ein Vergnügen, 
nicht gefunden zu werden eine Katastrophe. 

Donald Winnicott
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Manchmal ist man im Gefängnis 
   freier als in Freiheit …

... wo man ständig 
auf der Hut vor  

dem Unbekannten ist.

Doch meist hat man  
keine Wahl.  
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Monika!

Hab 
keine Angst, 

Monika. 

Ich bin’s,  
Theo. 

Schnell, 
steig ein! Ich warte 
schon seit Stunden  

auf dich.

Theo?
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Man hatte  
mir gesagt, du 

würdest am späten 
Vormittag entlassen 

werden!

Es gab  
ein Problem!  

Eine Gefangene 
wollte sich 
umbringen.

Das kam in 
den Nachrichten, 

ja. Ich hatte  
echt Angst.

Dachtest 
    du, ich …

Nein, eigentlich  
nicht … nicht an dem Tag, an  
dem du freigelassen wirst. 

Zumindest habe ich mir  
das eingeredet.

Frei?

Nennst du das  
Freiheit? Ich sass 

immerhin sechs Monate 
wegen nichts in  

Untersuchungshaft.

Sie dachten, du  
wärst eine Terroristin.  

Sie haben in deinem  
Loft Fotos von den  

Explosionen gefunden.

Deren Handschrift  
war eindeutig. Dagegen 
waren deine Mini-Knall-

Happenings nichts!

Monika, versprich  
mir, dass du das mit 

diesen Sprengkörpern  
bleiben lässt. 

Das war doch  
nur für mein 

Kunstprojekt.

DUMM, dass das 
ausgerechnet in 

denselben Zeitraum 
wie diese Welle  

von Bomben-
attentaten  

fiel.

Dein Glück war,  
dass es nach deiner 
Festnahme weitere 

Anschläge gab. 

Und dann gab es 
dieses Massaker.
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38 Tote! Im Rucksack  
des Mörders wurden Semtex,  
eine Batterie, ein Zeitzünder  

und die Unterschrift eines 
gesuchten Terroristen  

gefunden.  
Das hat dich  
entlastet.

Denk nicht mehr 
an diesen Wahnsinn. Der  

Typ steckt im Gefängnis,  
und du bist frei. Jetzt  
fängt für dich ein neues  

Leben an.

Verflixt!  
Ich bin total  

spät dran.

Das 
hoffe  
    ich …  

Stell dir vor, 
ich arbeite 
jetzt. Ich 

brauche nämlich 
Kohle. 

Bitte nenn  
mich von nun an  
nur noch Milo.

Ich habe  
meinen Namen, 
Vornamen und  
mein Versteck 

geändert.

das ist mir wirklich  
schwergefallen, aber  
ich durfte kein Risiko 

eingehen. Diese Japsen  
sind hinter mir her.

Milo?

Hast du mich  
deshalb nie  
im Gefängnis  

besucht?

Oh nein!  
Immer noch?

Mehr als  
je zuvor!


